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Kurzanleitung für die Strukturierung einer Online-Antwort 

 
1. Ist der Sachverhalt klar? Was wissen wir eigentlich? Was wissen wir nicht? Was 
dürfen wir vermuten? 
   
2. Wir fassen den Sachverhalt kurz sachlich zusammen und konkretisieren die Frage: 
„Ich entnehme Ihren Angaben, dass Sie …. 
 
- Exkurs: Notfall? Dringliche Massnahmen erforderlich?  
Wenn ja: sofort Intervention empfehlen – und erklären, dass die Online-Beratung hier nicht 
weiterhelfen kann. Notfalladresse nennen. 
 
3. In den meisten Fällen: Empathie und Einfühlungsvermögen signalisieren, 
Beziehung aufbauen, loben … 
„Ich kann gut verstehen, dass Sie sich jetzt Gedanken machen ob…“ 
„Ich finde es gut, dass Sie sich mit dieser Frage an einen Arzt/Ärztin wenden …“ 
 
4. Wahrscheinliche Diagnose mit kurzer allgemeiner Erläuterung des Krankheitsbildes 
/ Differentialdiagnose oder Erklärung des Problems.  
„ Ich vermute, dass Sie 
„Es ist eher unwahrscheinlich, dass ….   
„Es kann aber auch sein, dass …. 
4.a: Ggf. Rat zu weiterer Diagnostik.  
 
5. Explizites Eingehen auf die individuelle Situation und konkret gestellten Fragen 
 
6. Evtl.  (Vorsicht – Zurückhaltung ist angebracht) vorsichtige therapeutische 
Empfehlung (Online-Beratung ersetzt nicht die Arztkonsultation!)  
„Besprechen Sie doch einmal mit Ihrem Hausarzt / Facharzt ob Sie nicht …..  
 
7. Zusätzliche wichtige Informationen und Empfehlungen, die ev. nicht direkt mit der 
Frage in einem Zusammenhang stehen. 
 
8: Ggf. Eingehen auf zusätzliche Infos, die eher beiläufig gegeben wurden 
(Man erfährt diese manchmal in den Rubriken „Krankheiten / Eingriffe“) 
 
9. Zusammenfassung und ggf. Empfehlung weiterer Massnahmen / Konsultationen: 
Wenn sinnvoll: Unispital 
Wenn möglich: konkrete Informationen: Telefonnummern, Sprechzeiten, mit/ohne 
Voranmeldung, Kostenfragen … 
 
10. Evtl. Hinweis auf weitere Quellen  
„Verständliche und vertrauenswürdige Informationen  zu diesem Thema finden Sie im 
Internet unter ….“ 
 


